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Weihbischof Hieronymus, Gurk

Hauptsiegel

Datierung: 1628-07-20

Foto: Feiner Martin

Beschreibung

Avers-Typ: Wappensiegel

Avers-Bildinhalt

Heraldische
Beschreibung:

Das Siegel zeigt einen ovalen Schild in

Barockkartusche mit dem persönlichen Wappen des

SF: Ein Schrägbalken, belegt mit einem schreitenden

Steinbock.

Der Schild ist timbriert: Prälatenhut darüber

mit beidseitig an Schnüren herabhängenden sechs

Quasten (1:2:3).

Transkription

Umschrift

Schrifttyp: Kapitalis

Abgrenzung
innen:

Linie

Abgrenzung
außen:

Lorbeerkranz

Transliteration: + E(piscopus) • HIERONIMVS • STRASSER •
[EP]ISCOPVS • TEMNENSIS

Übersetzung: Bischof Hieronymus Strasser, Bischof von Temnen

Materialität

Form: oval

Maße: 22 x 25 mm

Typ des Siegels: Abdruck

Siegelstoff: Papiersiegel

Befestigung: aufgedrückt
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Zustand: Umschrift an wenigen Stellen schwach aufgedrückt

Metadaten

Siegelführer: Weihbischof

Hieronymus Strasser der Diözese Gurk

1628-02-07 bis 1637

Er wurde am 7.2.1628 Titularbischof von Temnen

und Weihbischof in Gurk. Die Konsekration erhielt er

am 16.7.1628.

Aufbewahrungsort: Klagenfurt, Archiv der Diözese Gurk

Konsistorialarchiv, 37 Suffraganeatus, Fach 18b Fasc.

1

Urkunde, 1628-07-20, St. Veit

Weitere Siegel: gu-106
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